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Benefiz auf Bairisch
Teja Fiedler liest im Kleinen Theater zugunsten des Soroptimist�Clubs Landshut

Eingefleischte Bayern müssen
jetzt ganz stark sein“, hebt
Teja Fiedler an, bevor er fort-

fährt, dass das Reinheitsgebot das
bayerische Bier keineswegs besser
gemacht hat. Was aber egal war, da
die Bayern ohnehin viel lieber säch-
sisches Bier tranken. Na sowas!
Derlei Dinge erfährt man ganz ne-
benbei in der spannenden „anderen
Geschichte Bayerns“, so der Unter-
titel von Fiedlers Buch „Mia san
mia“. Daraus liest der Autor am
Sonntag, 22. November, ab 19 Uhr
im Kleinen Theater zugunsten des
Soroptimist-Clubs Landshut. Die
Musik übernimmt das Trio Köll,
Amannsberger, Ross mit eigens ge-
staltetem bayerischen Programm.

Mit „Mia san mia“ wischen Bay-
ern ja gern einmal Kritik trotzig
beiseite, rechtfertigen eigenartiges
Verhalten, rühmen sich mit stolzge-
schwellter Brust auch ihrer Errun-
genschaften und grenzen sich von
anderen Menschen ab, mit denen sie
sich manchmal notgedrungen abge-
ben müssen. Warum das so ist, wie
die Bayern wurden, wie sie sind,
und vor allem: Warum es Bayern
überhaupt gibt und welche Folgen
das bis heute hat, das alles erklärt
Teja Fiedler höchst interessant und
amüsant in seinem Buch.

Dass es eine „andere Geschichte
Bayerns“ ist, heißt nicht, dass sie
nicht fundiert wäre. Doch Fiedler,
selbst überzeugter Bayer, wenn-
gleich – oder weil? – er seit langem
in Hamburg wohnt, gelingt ein lo-
ckerer, sanft ironischer Ton, mit
dem er selbst komplizierteste Gefü-
ge – etwa in den verschiedenen Erb-
folgekriegen und sonstigen Ausei-
nandersetzungen – eingängig erklä-
ren kann. Dass er vermeintliche Ne-
bensächlichkeiten wie das Rein-
heitsgebot und die Liebe zum aus-
wärtigen Bier einfließen lässt, ist

nicht nur ein Lesespaß – es ist schon
überlegt, dass diese Episode das
Kapitel „Reformation“ einleitet –,
sondern hat seinen Grund in einem
besseren Verständnis des Lesers für
die Mentalität der Bayern.

Fiedler ist in Plattling aufge-
wachsen, mithin eingefleischter
Niederbayer, aber auch Weltbürger,

war er doch viele Jahre
„Stern“-Korrespondent in Wa-
shington, Rom und New York. Er
schrieb unter anderem bereits „Die
Geschichte der Deutschen“ und die
„Gebrauchsanweisung für Nieder-
bayern“ und nun „Mia san mia“.
Passend zum bayerischen Thema
übernimmt das Trio bestehend aus

Stefan Amannsberger (Gitarre), Ri-
chard Köll (Klarinette/Saxophon)
und Michael Ross (Flöte/Saxophon)
den musikalischen Part des Abends,
ebenfalls bayerisch. Der Großteil
der Musik wurde eigens arrangiert
beziehungsweise komponiert. „Das
Thema Bayern ist bisher in unseren
Konzerten noch nicht häufig vorge-

kommen“, sagt Richard Köll. Doch
das sei die perfekte Herausforde-
rung für die verschiedenen Stile, die
die Musiker mitbringen.

Dem Landshuter Publikum sind
die Drei freilich nicht fremd. Sie
bringen üblicherweise Balladen
ebenso wie Jazz, Klassik sowie Pop
und Folk zu Gehör, entführen das
Publikum schon mal mit furiosem
Spiel auf eine Reise durch die Mu-
sikgeschichte und um den Erdball.
Das Wort Klangerlebnis hört man
oft zur Beschreibung, da sich ihre
Musik nicht leicht in Schubladen
stecken lässt. Für den Benefizabend
des Soroptimist-Clubs versprechen
die Drei so manches Aha-Erlebnis
für das Publikum: Dieses wird eini-
ges kennen, allerdings vielleicht in
neuer Verpackung; spannend dürfte
es auch bei neuen Klangszenarien
zwischen Bassklarinette, Flöte oder
Baritonsaxophon werden.

Der Erlös des Benefizabends geht
an die Projekte des Landshuter Sor-
optimist-Clubs, wie beispielsweise
das Kulturportal oder die Integrati-
onsprojekte für Migranten und
Flüchtlinge.

n
Info

Karten gibt es im Vorverkauf

beim Kleinen Theater, Bauhofstraße

1, Telefon 29465, weitere Informa-

tionen unter landshut.soroptimist-

club.de und unter kulturportal-

landshut.de.

Das bekannte Trio Michael Ross, Stefan Amannsberger und Richard Köll hat für den Abend eigens ein bayerisches Pro�
gramm zusammengestellt.

Beifall und Geld
Klassisches Klavierkonzert für SOS�Kinderdörfer

Werke der Klassik, Roman-
tik und des Impressionis-
mus haben die Musikerin-

nen bei ihrem Auftritt im Salzstadel
ihrem Publikum auf dem Klavier
vorgetragen. Die Reihenfolge der
Musikstücke entsprach dabei der
Epochenabfolge. Den Anfang
machte Monika Schwarz mit Wolf-
gang Amadeus Mozarts „Klavierso-
nate in G-Dur“. Darauf folgten Ro-
bert Schumanns von beiden Pianis-
tinnen gemeinsam gespielten „Bil-
der aus dem Osten“. Nach der Pause
hatte Sylvani Utami ihren Soloauf-
tritt mit Frédéric Chopins „Fantai-
sie-Impromptu“. Mit Claude De-
bussys „Petite Suite“ beendeten die
Künstlerinnen ihr Programm. Als
der Applaus sie auf die Bühne zu-
rückholte, spielten sie allerdings
noch „einen fetzigen norwegischen
Tanz von Edvard Grieg“ – wie
Schwarz ankündigte.

Doch nicht nur Beifall spendeten
die Zuhörer, sondern auch Geld. Die

Spenden (860 Euro) werden an
SOS-Kinderdörfer in aller Welt ge-
hen. Das Geld, so Utami, soll „dort
zum Einsatz kommen, wo es nötig
ist“. Utami, die als Klavierlehrerin
an der Musikschule arbeitet, gibt
seit rund 25 Jahren Benefizkonzerte
– vor allem zugunsten von Kinder-
dörfern. „Das ist mein Anliegen“,
erklärte sie. „Als Kind habe ich die
SOS-Kinderdörfer in meiner Hei-
mat Indonesien immer von Außen
besichtigt. Das hat mich sehr beein-
druckt.“ Vor drei Jahren ist Utami
zum ersten Mal mit Monika
Schwarz aufgetreten – am Sonntag
nun wieder. „Wir haben versucht,
ein abwechslungsreiches Konzert
mit Werken aus verschiedenen Epo-
chen zu machen“, sagte Schwarz,
die Musiklehrerin an einem Gymna-
sium in Vilsbiburg ist. Die Pianis-
tinnen, die das Konzert auch initi-
iert haben, haben seit August für ih-
ren virtuosen Auftritt im Salzstadel
geprobt. -emk-

Monika Schwarz (links) und Sylvani Utami spielten im Salzstadel für den guten
Zweck.  Foto: cv

Wegen unseres Standortw
echsels muss alles raus.

60 Kia-Vorf{hrwagen bis z
um 21. November� zu Ham

merpreisen!

Ab sofort bei Hirschvogel K
iCar in Dingolfing, Stausee

str. 25

Kraftstoffverbrauch in l /100 km: innerorts 8,9; au^erorts 5,5; kombiniert 6,8. CO�-Emission: kombiniert 178g/km.
Nach dem vorgeschriebenen Messverfahren (VO/EG/715/2007 in der aktuellen Fassung) ermittelt. Abbildung zeigt
Sonderausstattung. *Der Nettodarlehensbetrag ist inkl. einer auf Kundenwunsch mitfinanzierten Ratenschutz- und
Arbeitslosenversicherungspr�mie. Dieses ist ein unverbindliches, freibleibendes Angebot Ihrer Santander Consumer
Bank AG. Bonit�t vorausgesetzt. **Die Angebote entsprechen je Laufzeit dem 2/3-Beispiel gem. &6a Abs. 3 PAngV.
Alle Preisangaben inklusive Mehrwertsteuer. �Dieses Angebot ist freibleibend und g{ltig bis zum 21. November 2015.
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Kia Sorento 2.2 CRDi
AWD AT Platinum

� 250,� monatl. Rate

Anzahlung (in �) 6.900,00
Nettodarlehensbetrag (in �) 29.768,00*
Laufzeit in Monaten 60**
1. Rate (in �) 236,80
58 Raten _ (in �) 250,00
Schlussrate (in �) 17.363,85
Effektiver Jahreszins (in %) 1,99
Gebundener Sollzins (p.a.) 1,972
Gesamtbetrag 32.100,65
Bearbeitungsgeb{hr (in �) 0,00
Barzahlungspreis (in �) 34.500,00

Beispiel inkl.
einem Satz

Winterräder!

"
0 8731/325 74-0

!
kia.hirschvogel.eu

Beim Kauf im
Aktionszeitraum

ein Satz
Winterr�der
kostenlos!
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